
gleich Hier ist fruchtbarer „ökumenischer Tung ber die religiöse Freiheit formuliert.
Dialog”, der die alte Kontroverstheologie Hier kommt die eidenschaftliche Beteili-
weıit hinter sich gelassen hat YUuNg Gespräch WwWIie die Klarheit des

Hans Günther Schweigart Widerspruchs einem gedanklich geschlif-
fenen,; vorbildlichen Ausdruck. Man wird

Hebert ROoux, Vatican Il Points de VUue de diese Sammlung auch 1m deutschen Sprach-
theologiens protestan(ts. Unam anctam Laum 1m kontrovers-theologischen Gespräch

Les Editions du Cerf, Paris 1967 D nicht übergehen dürten!
Seiten. Geb firs 22.50. Friedrich Epting
Das Erscheinen dieses Bandes ist eın Ce1-

staunliches Zeichen der veränderten Ge- Joachim Lell, Mischehen? Die Ehe 1Im evamn-

gelisch-katholischen Spannungsfeld. (Sie-sprächslage zwischen den Konfessionen! Im
Siebensternfür Frankreich wichtigsten katholischen Ver- benstern-Taschenbuch 82)

lag „Jles editions du cerf  &e in der Sammlung Taschenbuch Verlag, München und Ham-
„Unam Sanctam“, erscheint un: den Bän- burg 1967 224 eiten. art. 3.6
den „Vatican 5 B eın umfangreicher Son- Der Vt. 1st als Leiter des Konfessions-
derband, der UT Stellungnahmen protestan- kundlichen Instituts 1n Bensheim mit der
tischer Theologen aus dem französisch schwierigen Problematik der konfessions-
chenden Raum enthält. Das Vorwort VON verschiedenen Ehe und den vielfältigen
Kardinal Erzbischof vonMartin, Aspekten, unte denen Ss1e gesehen werden
Rouen, dem Vorsitzenden des französischen kann und muß, vertira w1e UTr wenige.
bischöflichen Komitees für die Einheit der Das Dankenswerte diesem Büchlein ist
Christen, begründet das Erscheinen dieser zunächst, daß es ihm gelungen ist, die weit-
Sammlung U, damit „Die Beobachter sind greifende und verschlungene Materie klar
nicht allein ZU)] Konzzil gekommen ; s1e ha- und übersichtlich für jedermann darzustel-
ben der konziliaren Arbeit, oft hne ihr len, WIeE es NUuUr möglich ist. Es ist in seiner
Wissen, mitgearbeitet. Ihre Gegenwart hat Art eın kleines Kompendium der 509.
In den lexten ıne nicht offizielle, nicht „Mischehenfrage”“, W1e S1€e sich speziell 1Im
ausdrücklich bezeichnete, beinahe unmerk- Zusammenleben der Evangelischen
liche und doch wirkliche Spur hinterlassen !”“ und Katholiken 1m deutschen Raum stellt.
Allerdings NUrTr Hebert Roux, der Heraus- Mindestens ebenso wichtig ber ist ©S, daß
geber, War offizieller Beobachter der Refor- auch die Probleme des Rechtes und der Sitte,
milerten Kirche In Rom Er beschreibt als des Volksempfindens und der Konvention
jel der Von ihm zusammengerufenen immer den allein entscheidenden theologi-
Equipe Von Theologen und Laien,; dem Ken- schen Kriterien unterworfen werden. Eben
NnNerTr der Dokumente „UunNne ‚reaction' OTE VON daher kommt die Forderung, Lehre und

echt Leben iNessenN und nichtstante“ vorzulegen. Sie gehe aus VON einer
ernsten, ja leidenschaftlichen Auf- gekehrt. ine Chance gibt Lell „Misch-
merksamkeit, die den angeschittenen Fragen ehengesprächen“, denen nicht 1Ur Kir-
und Stellungnahmen des Konzils en- chenleitungen, theologische Sachverständige,

Gemeinden, Ehepartner glaubensverschiede-gebracht werde. Sie bestehe 1m wesentlichen
darin, diesen Themen eine Reihe kriti- LerTr Ehen, sondern auch Ärzte und SOziolo-
scher und, SOowelt als möglich, weiterführen- gCN, Juristen und Fürsorger, Mütter und eT-
der Fragen stellen. Von den Mitarbei- wachsene „Mischehen“-Kinder beteiligen
tern selen genannt Der Herausgeber, wären. Von ler könnten Reformpläne
Hebert Roux, behandelt das Dekret ber kommen, die das festgefahrene Gespräch
den Okumenismus, Jean Bosc die Konstitu- überrunden und eine Revision der kirch-
tiıon „Lumen entium“ ; Pierre Burgelin lichen Ordnungen hne „Gesichtsverlust“
schreibt ber den Abschnitt „Kultur“ ermöglichen würden. Wer ber Lells sehr
„Gaudium spes”, während Georges Ca- informative und konstruktive Darstellung
salis die Tel etzten Kapitel dieser Konsti- hinaus mehr WwIissen möchte, se1 auf den
tution behandelt. Besonders eindrücklich Sammelband „Die Mischehe“ verwlesen,;, der
bleibt dem Leser das engaglerte Plädoyer bei Vandenhoeck Ruprecht erschienen
„für die christliche Freiheit“ auf Seite 139, ist (487 S 25}
das Albert Finet 1im Gegenüber ZUT Erklä- Hans Günther Schweigart
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